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Dazu ist  ein Sicherstel lungsprotokol l  zu fert igen (Form­

blatt  )  .

Die sichergestel l ten Sachen werden in ein gesondertes Be­

hältnis (Beutel)  untergebracht -  die übl ichen Effekten 

verbleiben bei der verdächt igen Person.

- Die Sicherungskräfte in der Aufnahme führen eine Auf­

nahmeliste mit  der fort laufenden Numerierung der verdäch­

t igen Personen. Es werden die kurzen Personal ien (Name, 

Vorname , PKZ) auf genommen. Diese Daten werden vom Auswerter 

auf eine Karteikarte übertragen - diese wird zweimal 

xerograf iert  und als ständiges Arbeitsmit tel  dem Leiter des 

Züführungspunktes, dem Auswerter '  und dem Untersuchungs­

führer übergeben. Sie ist  analog der Aufnahmeliste mit  der 

fort laufenden Nummer der jewei l igen Person zu versehen, zu­

sätzl ich ist  darauf die Zimmernummer des Untersuchungsführers 

und die Nummer des eingerichteten Verwahrraumes zu vermerken. 

Entsprechend den Vorgaben ist  die Karteikarte exakt auszu-

'■f- fül len, beim Sachverhalt  die operat iv bedeutsamen Besonder­

heiten zu f ix ieren und, soweit  die Zuständigkeit  eines opera­

t iven Partners aus dem Erfassungsverhältnis gegeben ist ,  für 

diesen zusätzl ich eine Xerograf ie zu fert igen. Wird ein 

federführender operat iver Partner in den Zuführungspunkt 

integriert ,  erhält  dieser ein dr i t tes xerograf iertes Exem­

plar der Karteikarte.

-  Durch die Sicherungskräfte erfolgt die sofort ige Zuführung 

der verdächt igen Person zur Befragung/Vernehmung - dem 

Grundsatz nach ohne Zwischenaufenthalt  im Verwahrraum -,  

wobei im gesonderten Behältnis (Beutel)  die Karteikarte,

die operat iv bedeutsamen ersten Überprüfungsergebnisse sowie 

die sichergestel l ten Sachen dem Untersuchungsführer zu über­

geben sind.


